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Ein Hexenprozess aus dem Jahre 1582,
Mitgeteilt aus den Lohnerschen Collektaneen der Stadtbibliothek Thun von E. B.

HkPHIE SÜSM3iH

JUnrfJ

1582 Mentag d 8 August.

n Bysin und Gegenwärdtigkeit der frommen,

fürnämen ersamen und wysen Herren

Hans Spätig Schultheiss, Hans Flü-
mann Venner, David Oggenfuss Ammann
im Inderlappenhus, Jörg Scherz Alt Sekel-
meister, Ulrich Ibach, Bartlome Halter
der Räthen samt des Stadtschrybers und
bevder Weiblen zu Thun, hat Christina

Wenger von Uebischi im Gericht Ansoltingen (die Gefangne)
dise hohe und schwäre Missethadt öffentlich vor Marter bekhent
und verjehen.

Erstlichen, nachdem sy zu jren Tagen kommen, habe sy
sich glych angentz in das böse unverschampte Laster und
liederlich Laben der Hury, gar und gentzlich ergeben, sich
demselbigen underworfen und allso darinn verharret, so
verrucht und ungottsförchtig worden jnn massen, dass sy Gott
den Herren und syner Gebotten vergässen und der böse Geist

jn sy gewachsen und Statt by jren funden, und zu vilen bösen
Sünden und Lasteren, geengstiget und gereizt habe, sonderlich
vor 20 Jaren, als der böse Vyndt jn Wallisgraben*) zu iren
kommen, jren angehalten und verheyssen, so sy sich an jnn
ergeben und gföllgig sye, welle er jren jr Läbenlang kein
Mangell lassen, weder an Spy s und Trank, müsse auch jren
sölliches nützit schaden. Allso das sy jm uf sollich syn
Fürgeben und villvalltig Anhallten gelonpt, sich leider mit Lyb
und Seel an jnn ergeben, und des Herren unseres Gottes, gantz
und gar verlöugnett habe. Und allsbaldt sy söllichs gethan,
heige der böse Geist jren syn Zeichen an iren lingen Sitz
geschlagen, und angentz fünff Schilling (alls sy vermeinte) jn
die Handt geben, und daruff von jren geschwunden, und alls

sy aber darnach das Gällt besichtigen wellen, syge sölliches
allein klein Kupfer Plättli gsin.

l) Diese Ortlicbkeit ist nicht nachzuweisen.
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Liu i?6X6Uvr02688 M8 äsm ä^Kr« 1532.
Ivlitgsteiit g,u« äsn LoKner-senen OolieKtäneen äsr StäätbibtiotKsK Lnu» von L. S,

1582 NsutsZ d 8 August..

n Lvsin nncl tdsAsnwärdtiAksit dsr trorn-
insn, türnäinsu ersainsu und wvssn Hsr-
rsn Hans LpätiS 8«KnitKsiss, Hans ?in-
inunn Vsunsr, David Oggentnss ^ininann
iin IndsriappsnKus, lörg 8«Ksrl ^.it KsKsi-
insistsr, bliriok IbaeK, öartioins Daitsr
dsr DätKsn saint dss stadtsoki'vksrs nnd
bsvdsr Wsibisn «u IKun, Kat LKristina

Wsngsi' von DczbisoKi nn (Ilsriobt ^nsoitiuZsn (dis tdstangns)
diss Koks uncl sskwürs NissstKadt «i1snt1i«K vor Nartsr KsKKsnt
nnd vsrjsksn.

LrstlioKsn, naobdsru sv «n jrsn laZsn Konnnsn, Kabs sv
sisk ZivoK auKsnil in das doss unvsrsLilurnvis I^astsi' nnd
iisdsrii«K Kiübsn dsr Kurv, Kar nnd gsntliiok srzZsbsn, si«K

dsinssibiKsn nndsrwortsn nncl uiis« darinn vsrkarrst, so vsr-
ruokt uud ungottslöi'lZktiZ wordsn zun ruasssn, dass sv (dott
dsu Dsrrsn uud svnsr tdsbottsn vsrgässsn nnd dsr Köss ldsist
zn sv Zswa«Kssn nnd statt Kv zrsn tundsn, nnd «n viisn bossn
sündsn und b,astsrsn, Zssnizstigst uud gsrsilt Kabs, sondsriisk
vor 20 äarsn, ais dsr bös« Vvndt, zu Waiiisgrabsn ^) «u irsn
Koininsn, zrsu augekaitsn und vsrksvsssn, so sv sisk an jnn
srgsbsn nnd izfollßig svs, wsiis sr jrsn zr I^äbsnisng Ksin
NänZsIi iasssn, wsdsr an spvs nud IranK, inüsss auek n'sn
soiiiokss nntlit sekadsu. .Viis« das s^ zin ut soiiiok svn ?ür-
gsdsu und viiivaiitig ^.nkaiitsn Zsioupt, sieK isidsr init b,vk
und 8«si an znn srgsbsn, nud dss Iisrrsn unssrss dottss, gant?
uud Zar vsi'iöugnstt, Kabs. Dnd aiisbaidt sv söiiisks gstkan,
Ksißs dsr bös« tdsist jrsu svn ^sisksn an irsn iiuZsn Sit?

ZssczKiaZsn, nud anAsntl tnnit 3«KiIiiug (aiis sv vsrrnsints) zn
dis Haudt gsbsu, nud darutt vou zrsn gssskwundsn, und aiis
sv aksr darnaok das tdäiit, bssioktigsn wsiisn, s^Zs soiiiekss
aiisin Kisin Xuptsr t?iättii Zsin.

Nisse OrtiieKKeit ist niekt vaek^uveiseo.
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Darnach hat sy wyther bekhent und verjehen, demnach
alls sy sich an jnne ergeben, habe er (der böse Geist) sy dess

fürhin je lenger und meer angevochten, und viller bösen Sünden

und schwärer Missthaten ze vollbringen angereytz, ouch
offtmalen synen bösen willen mit jren ze verbringen
unterstanden, dass sy jm aber doch nit gestatten noch vollgen
wellen, Ursachen halber, die sy allwegen ghört sagen, welliche
dann hie öffentlich zu melden nitt von Nöthen.

Wyther hat sy bekhendt und verjehen, das sy us An-
stifftung und Hilff des Bösen uff ein Zyt, einem genampt Hans
Wenger zu Blumenstein zwo Khuo verhext, das sy am Aben
khein Millch geben. Wyther das sy us Rath des Bösen
denselben beyden Khunen jeder ein Handt voll Härdt uf den Rugg
gleyt, das sy morndest am Morgen blutige Millch geben. Item
hat sy bekhent, das uf ein mall der böse Geyst zu Dittlingen
zu jren kommen und gseyt, sy solle mit jm gan, er welle iren
ein hüpsch wyss Ross zeigen, und alls sy jm gefollget, sig
das allein ein wysser Bock gsyn, uff wellichem sy über den

Dittlinger See1) gritten, nach dem aber alls ettlich Lüth das

gesehen, sye der Bock vor jren verschwunden. Dennach hat
sy bekhent und verjehen, das sy ungevarlich vor 20 Jahren,
einem zu Mettlen by Wattenwyl, genampt Hans Küntzin, mit
Hülf des Bösen ein Zytkalben verderpt habe.

Denne hat sy bekhent, ungevarlich vor dryen Jaren habe

sy mit Hülf des bösen Geists, uff einem heiigen Pfingsttag ein
Hagell und Ungewitter gemachet, so über Thun und den
harumber gangen. Glycher gstallt darnach an einem Sampstag,
habe sy aber ein Ungwitter gemachet, so aber über vorge-
melldte Statt Thun und jnn dem Zirk harum gangen und
geschlagen habe. Wyther hat sy bekhent uf ein Zyt, alls sie
nach Vischen gelüstet, habe sy der böse Sathan mit jme jnn
den Agellsee2) gefürt, und jren gehollffen, das sy ein Menge
hüpscher Vischen zusammengejagt und obwohl sy vermeint,

') Der Dittligersee 656 m auch Längenbühlsee genannt liegt 4 km sudlich
der Station Burgistein-Wattenwyl.

2) Die Örtlichkeit des durch Ableitung und Ueberwachsung zu einem Moos

umgewandelten Sees ist noch heute deutlich wahrnehmbar. Der Agelsee 718 m

lag in einer gegen das Tal von Pohleren geöffneten Mulde, westlich von Uebischi.
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OarnaoK Kat sv wvtksr beKKsnt und vsrzsksn, dsrnnaek
aiis sv siok an znris «rgsbsn, KaKs sr (dsr Koss Lsisr) sv ässs

türKin i's isngsr nnd rnssr angsvosktsn, rrrrcl viiisr Kössn sün-
den nnd sekwärsr iVlisstKatsn «s voilkringsn augsrevt«, ouok
oittinaisn svnsn dössn wiiisn rnit zrsn «s vsrbriugsn nntsr-
stand««, dass sv zur adsr doek nit gsstattsn no«K voiigsn
wsiisn, LrsaoKsn Kaibsr, di« sv aiiwsgsn gkört sagsn, wsiiioks
darin Kis «ilsnilion «u insiclsn nitt von IXotKsu.

WvtKsr Kat sv KsKKsridr, nnd VsrzsKsn, das sv ns ^n-
stiktnng nnd Liiit dss IZössn nit sin ^vt, sinsrn gsnainpt Hans
Wsugsr «n Linrnsnstsin «w« LKu« vsrksxt, das sv arn XKen
KKsin NiiieK gsksn. WvtKsr das sv ns LatK dss Lossn dsn-
ssibsn bsvdsn LKünsn zscisr sin Haudt voii Hardt nt dsn Lngg
gisvt, das sv inorndsst arn Norgsn blutig« NiiieK gsbsu. Itsrn
Kat sv KsKKsnt, das nt sin rnaii dsr Köss Lsvst «u Oittiiugsn
«n zrsn Konnnsn nnd gssvt, sv söiis rnit zin gan, sr wsiis irsn
sin KüpssK wvss Loss «sigsu, nnd aiis sv ,jrn gstoiigst, sig
das aiisin sin wvsssr LoeK gsvn, nit wsiiieksin sv üksr dsu

Oittiingsr Sss ^) grittsn, naek dsrn adsr aiis sttiiek K,ntK das

gsssksn, svs dsr Look vor zrsu vsrsokwnudsu. OsuuaeK Kat

sv KsKKsnt nnd vsrzsKsn, das sv uugsvariiek vor 20 äakrsn,
sinsrn ln Nsttisn bv Wattsnwvi, gsuainpt Hans Lnntliu, rnir
Liiit dss Lössu sin ^vtkaidsn vsrdsrpt Kabs.

Osnus Kat sv KsKKsut, ungsvariiok vor drvsn äarsn KaKs

sv nnt Liiit dss bossn Leists, ntl siusrn Ksiigsn ?nngsttag sin
Lsgsli und Lngswittsr gsinaenst, so übsr ?Knn und dsn
Karurnbsr gangsn. LivsKsr gstaiit darnaok an sinsrn Sarnpstag,
Kabs sv aksr sin Lngwittsr gsrnaskst, so aksr nbsr vorgs-
rnsiidts statt ?Knn nud zun dsin AirK Karurn gangsn nnd
gssskiagsn KaKs. WvtKsr Kat, sv KsKKsnt ut siu ^vt, aiis sis
na«K ViseKsn gsiüstst, KaKs sv dsr boss satkan init zins zun
dsu Xgsiisss^) gstnrt, uuci zrsn gskoiiilsu, das sv sin Nsngs
KüpseKsr ViseKsn lnsannnsngszagt und «KwoKi sv vsrinsint,

^) Oer Oittligersse 6S6 in äuek LängenKüKises genannt liegt 4 Km stiäliek
cler Ltätion Lurgistein-Wättevvvl,

^) Oie ÖrtlieKKeit äes äurcm Ableitung unä HeberviicKsung ?u einem Noos

umge>vs,väelten Kees ist noek Kente äsutliek väkrnekmb»r, Oer Xgelsse 718 m

i»g in einer gegen äs,s 1Ä von kodieren geoikneten Nuiäe, vestiiek von tlekiscki.
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das sy jren woll hetten werden mögen, habe sy deren gar
kheiner gefangen. Es habe ouch der böse Geist sy in ver-
melltem See domalen leeren schwimmen und demnach sy an
den Ort wider usgfürtt, wo sie harjen komen, und darnach
sy mit syner Handt abgestrichen; dass sy und jre Kleyder
glych angentz widerumb trochen worden. Abermaalen hatt
sy bekhent, und verjehen jm nechst verschinnen ein und
achtzigsten jars, habe der böse Geyst sy zu dem schwartzen
See (hinder dem nidern Gurnigellx) gefürt, und sy gheissen
mit der Handt jnn das Wasser dätzschen, und alls sy solliches
gethan, sige angentz ein Näbell darvon entstanden, und ein
Hagell und Ungewitter (so dasselbs in Boden2) über Wattenwyl
Blumensteyn und dess harumber gangen) daruss gefollget,
diewyl aber sy gesinnet sölliches allein über das Gebirg und
die Allppen dess herumb ze richten, jren aber söllichs
entrannen und grossen Schaden gethan, sige jren söllichs vast
leydt gsyn und grossen Rüwen gehept, allso das sy us Angst
und Kumber jren selbs jr Har usgerupfft. Mer hatt sy bekhent
und verjehen, das der böse Geyst, dis gegenwärtigen Jars ein
wenig vor der Erndt abermalen by vermelltem schwartzen See

zu iren komen und jren ein Hagelschoss jnn die Handt geben,
mit dem sy jnn das Wasser geschlagen, allso das ouch angentz
ein Wätter darus gevollget und über Dierachern Übischi Walen
und dess harumbgegangen sye, habe aber vermeint dasselbig
nit wyther denn bis gan Dieracheren zu des Predicanten Hus
ze richten.3)

Diese vorgenampte Christina Wengerin hat sich leider all-
hie jm Schloss lyblos gethan; und ist under das Hochgricht
vergraben worden.

') Unter diesem See kann nicht der Schwarzsee im Kanton Freiburg gemeint
sein, sondern wohl eher der bei Burgistein gelegene kleine See 762 m beim Weiler
Weierboden.

2) Jedenfalls eher Weierboden bei Burgistein, als der Weiler Boden rechts

vom Fallbach gegenüber der Kirche von Blumenstein.
3) Pfarrer in Thierachern war 1568—1590 Michael Werdtmüller von Thun.'

der mit seiner Gemeinde nicht in gutem Einvernehmen stand.

— 222 —

äas sv zrsn woii Kstten wsräsn inogsn, KaKs sv dsrsu gar
KKsiusr gsiangsn. Kabs «uok dsr Koss dsist sv in vsr-
insIK«rn sss dornaisn issrsn sckwirnrusn und dsrnnaok sv an
dsn Ort widsr nsgtürtt, wo sis Karzsn Kornsu, nnd darna«K
sv init svnsr Haudt abgsstrisksn; das« sv nnd zr« Xisvdsr
givok angsntl widsrnrnb trosksu wordsn. Xbsrrnaaisn Kutt
sv KsKKsnt, und vsrzsKsn zur userrsr vsrsekiunsn sin und
asktligstsn zars, Kab« dsr büss (Isvst sv 2iu dsrn sokwartlsn
8s« (Kindsr dsrn nidsrn dnrnigsii ^) gstürt, und sv gksisssn
init dsr Hundt znn das Wusssr dätlsoksn, und aiis sv soiiiskss
g«tkan, siizs angsntl sin XäKsii darvon sntstandsu, und sin
Hagsii und tlngswittsr (so dasssiks in Lodsn^) nksr Wattsnwvi
Liurnsnstsvn und dsss Kururnbsr gangsu) darnss gstoiigst,
diswvi aksr sv gssinnst soikokss aiisin iiksr dus LsKirg uud
dis H,Iivp6u dsss Ksrurnb l« riektsn, zrsn uksr soikeks snt-
ruunsn und grosssn sekadsn gstkan, sigs zrsn soiiisks vast
Isvdt gsvn nnd grosssn Dnwsn gskspt, aiiso das sv ns ^,ngst
nud Xurnbsr zrsn ssiks zr Hur usgsruvtkt. IVtsr Katt sv KsKKsnt
und vsrzsKsn, das dsr Koss dsvsr, dis gsgsnwärtigsn äars sin
wsnig vor dsr Lrudt aksrrnaisn Kv vsrrusiitsrn sskwartlsu 8s«
2N irsn Koinsn nnd zrsn sin HagsissKoss jun dis klandt gsben,
rnit dsrn sv zuu das Wasssr gssvkiagsu, ailso das «u«K augsut«
sin Wättsr darus gsvoiigst nnd nksr OisraeKsrn DbisoKi Wstsn
nnd dsss KarurnKgsgangsn svs, Kabs aksr vsrnisint dasssibig
nit wvtksr dsnn Kis gan OisrasKsrsn ?n dss ?r«dicantsn Uns
«s riekt«u.3)

Disss vorgsnarnpt« tükristina Wsngsrin Kat sisk Isidsr aii-
Kis zin sskioss ivbios gstkan; nnd ist nndsr das Ho«Kgri«Kt
vsrgraksn word«n.

') Untsr äisssin 8ss Kävll niebt äsr Sebvsrüsss iin Xsutou i?reiburg gsmsint
ssin, sonäsrn wobl sksr äer bei Lurgistein gelsgeus Kieins 8ee 762 in beim Weiler
Weierboäen,

^) äegenfälls eber Wsisrboäen bei Lurgistein, als äer Weiler Loäsn rsebts

vom LgKb^eb. gegenüber äer Kirebe von Linmsnstsiu.
^) ?tärrer iu LbieraeKern var 1S68—1590 Niobsel Werätmüller von LKun.'

äer mit seiner tZsmeinäs uiebt iu gutem üiuvsrnekmeu stsnä,
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